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Privilessieu, Uebertragung. !

N»do!pl) ^ch'ssoi» ul,d Haspe, Hi't'l'^ch hab^n dc»s '
a l le i» !^ a,,)!'chl!>'<i>l>de ?lnöi>l?unsi)!echt aiif das d.m
C > l ^ " ' " lü't.r i l l 29, M^ i l852 cilhellce, am 2. I l l » i
»855 ^l>l lheilwiisen Al,Klid,,»q on Leytelen lldertia^cne
Pi^nIl'^ilüN üll l e>n»' V^b>'sse>'>l!'ci lX, d,n ei!>!ne» l i g i '
den !̂ > i'lck.'üt'^^l!! (^)!l de!S) lind B>.'c)»'!' llü't <>e, ste!-
liin . ^ t t i u ci^aiählss.s Kyst^me du,ch ^«cli^soa»!,» >a!
u»d K>il!zv»'!!!'.ebu!iq u,>d z>v̂ > : Nlldolrh -^chifkoil»
lcn't V^ i vaq ddo W i ^ l 2l) D^.' inb^- l 8 5 8 , u»d
zl^soei His^'b^ch ^em.n'l Zession ddo. Troppal, 2l> D^»
zrml»»"' «858. an d i , l ^^ lnde! HIein, be^n^Iich ü"
da5 k k l'r,i' E'seniVl'is in ^öl>r>nl unt^s den in den>
b'^ '^üen VeMcige und der Zessxx! ddo Wien 20.
Dt'il'Nlb»'!' >858 ^iilh^c^nen '^ed,!,.n>»li»'n !'!!)>>! t> a c '̂n

Di>se ll^deitlaglin^ »Vl>>dc i», P>il'ile^!^> Ne^istei
volschiiilmasüsi einle^l^oit . Widn am l 7 . Febr. i 860

Z^"i Äl7'"n"' (2^ N> 7 5ll:i4
K u n d Nt a ch tt n st.

Zur Belstellunq der ?lmc^kleidling für die
7lnue>diener der Bezirksämter in Krain werden
<?<>''/s. Ellen mittelfeinen mohrengraucn "/^
Ellen bleiten Tuches, ferner l̂<»2 Stück grö-
ßerer gelber Adlerknöpfe, endlich 2l<> Ellen
grünen Zwillichs Genöthigt.

Die ?lblieferung des Tuches hat in drei
Abschnitten zu je l t t ^ Ellen, und in 2? Ab-
schnitten zu je 5'/^ Ellen, jene des Zwillichs
hingegen in 3tt 'Abschnitten zu je 7 Ellen zu
gc schelln.

Zur Sicherstellung der Lieferung dieser Ma
terialien wird bei der gefertigten Landesregie-
rung am lft. April d. I . Vormittags um ltt
Uhr die Osfertoevhandlung uorqenominen wer-
den, diö zu welcher Stunde die mit einer 36
Nellkreuzcr Stempelmarke versehenen, mit dem
betreffenden Muster belegten, schriftlichen, ge-
siegclcen und als Osfclt äusil'rlich überschriebe^
nen ?lnbote überreicht sein müssen, da spatere
Offerte nicht berücksichtigt werden.

Von der k. k. Landesregierung für Krain,
Laibach am ^ . April !UM>.

Z. 5ll7. ( l ) Nr. 1357.
G d i k t

zur E inberufung der Verlassenschafts-
Gläub ige r.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach werden
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Vcr-
lassenschaft der am 8, März l8UU mit Testament
verstorbenen Mar ia , verwitweten S t ruck l
Von Uuterschischka Nr. tt2, eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte
Zur Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche
den 7. Mai l. I . um l) Uhr Vormittags hier
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens denselben an die Ver-
lasjenschaff, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 3. April l « W .

Z7 i ^7 n lZs 7'Ns. Ä)<l>
B e r i e k tist « u st.

Von der k. k. Fmanz «Bezirks-Direktion
ln Laibach wird im Nachhange zur Velzehrungc»
slcuer - Pacht - Aersteigerungs-Kundmachung vom
^ - März l t t i i t t . Z 2M>5, bekannt gemacht,
baß die Veizehrungästeuer r EinHebung vom 5'er-
l̂auch '̂ des Weines, Mostes und Fleisches in
lr Ortsgemeinde V o d i t z und den dazu ge.-

^l igen Ortschaften des politisaien Bczir'res
^ t c l n , auf die Dauer eines und eim'ö halben
^l) l - rs, nämlich vom l . Mai 1"<l<> bi', Ende
"ktober l ^ ( j , , am ,<i. April ittttO bei dieser
«'Nanz.Vezirks Direktion zur pachtweisen Ver-
^ " ' " u g gelangt, daß der Ausrufspreis für

c'e Zelt 22M» si, i ' ^ ^ , ^ ^ s ^ H ^ s
">olige V.idium 228 ss. beträgt,

^lbach am l . April ,5M>/

Z. l l 8 . a (») N>. 4 l38

»Kuudmachnttst.
zur Verzehr u ngü steuc r - V e rstei gc r u n g.

Von der k. k. Finanz .- Bezirksdirektion in
Capcdistria wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß die Einhebung der Verzehrungs-
sseuer vom Verbrauche dcS Weines, Mostes
und Fleisches in den einzelnen, in dem nach-
stehenden Ausweise benannten politischen Ons-
(Hemeinden auf Grund der kaiserlichen Verordnung
vom l2 . Ma i !<><> und des Tariffes für die
Orle l l l l l , Tarifsklasse, auf die Dauer
vom l . Mai l«U«l bis Ende Oktober l s l l l
im Wege der öffentlichen Versteigerung gemeinde-
weise verpachtet wird.

Den Packtunternehmern wird zu ihrer Richt-
schnur vo.läufig Folgendes bekannt gegeben:

1. Die Versteigerung wird am ll». Apr i l !
!«<;<> um lN Uhr vormittags l^i der k. k.
Finanz Bezicksdircktion in Capodistria vorge«
nomlnen und wcnn die Verhandlung an diesem
Tage nicht beendiget werden sollte, in der wei-
ters zu bestimmenden und bei der Versteigerung
bekannt zu mackendcn Zeit fortgesetzt werden

2. Der Ausrufspreis für die ganze Pacht-
periode ist bezüglich der Verzehrungssteucr und j
des dermaligen außerordentlichen Zuschlages zu <
derselben, dann des den einzelnen Gemeinden
bewilligten Zuschlages vom Verbrauche dcö
Weioes und Mostes und bezüglich des steuer-
Pflichtigen Fleischverbrauches für die einzelnen
Gemeinden in dem erwähnten Ausweise ersicht-
lich gemacht.

3. Zur Pachtung wird Jedermann zuge,
lassen, der nach den Gesehen und der Landes-
Verfassung zu dcrll'i Geschäften geeignet ist. Für
jedcn Fall sind hievoi, diejenigen ausgenommen,
welche wegen eines Verbrechens zu einer Strafe
verurtheilt wurden, oder welche in eine kriminal-
gerichtliche Untersuchung verfallen sind, die bloß
aus Abgang rechtlicher Beweise aufgehoben
wurde.

Minderjährige Personen, dann kontrakt«
brüchige Gefällspachter werden zu der Lizitation
nicht zugelassen; eben so auch diejenigen, welche
wegen Schleichhandel oder einer schweren Ge-
fälls-Uebertretung in Untersuchung gezogen und
entweder gestraft oder aus Mangel der Beweise
von dem Strafverfahren losgezählt wurden,
und zwar die letzteren durch sechs, auf den
Zeitpunkt der Uebertretung und wenn dieser
nicht bekannt ist, der Entdeckung derselben fol-
gende Jahre.

4. Wer an der Versteigerung Theil nehmen
wi l l , hat den dem zehnten Theile des Ausrufpreises
gleichkommenden Betrag, welcher aus dem Aus-
weise bei den einzelnen Gemeinden entnommen
werden kann, im Baren oder in k. k. Staats-
p^pieren, welche nach den bestehenden Vorschrif-
ten berechnet und angenommen werden, oder
mittelst Real - Hypothek als Vadir.m der Lizi-
talionökommission vor dem Beginne der Feil-
bietung zu übergeben. Nach beendigter Lizi-
latiou wird bloß der vom Bestbieter erlegte Be-
trag zurückbehalten, den übrigen Lizuan'en aber
werden il)re Vadien zurückgestellt.

5». Es werden auch schriftliche Anbote von
den Pachtlustigen angenommen

Derlei Anbote (welche dermal dem Stempel
vo» All Neukreuzer für den Bogen unterliegen)
müssen jedoch mit dem Vadium belegt sein,
den bestimmten Preisbetrag sowohl in Ziffern
als auch mit Buchstaben ausgedlückt enthalten,
und es darf darm keine Klausel vorkommen,
die mit der Bestimmung der gegenwärtigen
Ankündigung und mit den übrigen Pachtbe-
dingnissen nicht im Einklänge wäre.

Diese schriftlichen Offerte, auf deren Außen-
seite der Name der Gemeinde, für welche offernt

wird, zu bemerken ist, müssen zur Vermeidung
willkürlicher Abweichung von den Pachtbe«
dingnissei, für jede Gemeinde gelrennt verfaßt
sein, wie folgt:

Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der
Verzehrungssteuer und des d.rmaligen außer,
ordentlichen Zuschlages zu derselben (bei Ge«
meinden, denen ein Zuschlag bewilliget ist:)
dain, des Gemeindezuschlages von . . . . (hier
ist das Pachtobjekl genau nach dieser Lizitationse
Ankündigung zu bezeichnen) auf dle Zeit vom
. . . . bis l8 . . den Pachtschilling von . . . si.
. . kr., sage: . . . si .kr. öst. Währung, mit
der Erklärung an, daß mir die Lizitations: und
Pachtbediugnisse, denen ich nnch unbedingt un-
terziehe, genau bekannt sind, und ich für den
vorstehenden Anbot mic dem beiliegenden zehn»

! perzentigen Vadium von . . . . st. kr. . .
öst. Währung hafte.

Datum Unterschrift, Charakter und
Wohnung . . . . des Offerenten.

Diese schriftlichen Offerte sind vor der Lizi-
tation bei dem Vorsteher der f. k. Finanz-
Bezirksdirektion in Capodistria bls zum l5. April
!8nl) versiegelt zu überreichen, lind werden,
wenn Niemand mehr mündlich lizitiren will, er-
öffnet und bekannt gemacht, worauf dann die
Abschließung mit dem Vestbieter erfolgt.

Sobald dle Eröffnung der schriftlichen Offerte,
wobei die Offerenten zugegen sein können, be-
ginnt, werden keine nachträglichen schriftlichen
oder mündlich»» Anbote mehr angcnommen.
Schriftliche Offerte werden schon mit Beginn
der Stunde der mündlichen Versteigerung nicht

! mehr zugelassen.

Lautet der mündliche und schriftliche Anbot
auf den gleichen Betrag, so wird dem Ersteren
der Vorzug gegeben, bei gleichen schriftlichen
Anboten entscheidet die Verlosung, welche so-
qleich an Ort und Stelle nach der Wahl der
kizitationskommission vorgenommen werden wird.

l l . Wer nlcht für sich, sondern im Namen
eines Anderen lizitirt, muß sich mit einer ge,
richllich legalisirten speziellen Vollmacht bei der
Lizitationskommission ausweisen und ihr dieselbe
übergeben.

7. Wenn mehrere in Gesellschaft lizitiren,
so haften sie zur ungetheilten Hand, d. h.
Alle für Einen und Einer für Alle, für die Er-
füllung der übernommenen Kontrakts « Verbind-
lichkeiten.

8 Die Versteigerung geschieht unter Vor-
behalt der höheren Genehmigung, und es ist
der Lizitationsakt für den Vcstbicter durch seinen
Anbot für die k. k. Finanz-Verwaltung aber
von der Zustellung der Genehmigung verbindlich.

l>. Der Ersteher wird mit Beginn der Pacht-
periodc durch die k. k. Finanz Behörde in das
Pachtgeschäft eingesetzt.

Derselbe hat zur Sicherstcllung seines Pacht-
schillings längstens binnen acht Tagen nach der
geschehenen Zustellung der Genehmigung der
Pachtversteigerung den vierten Theil des für
ein Jahr bedungenen Pachtschillings als Kau«
tion in Barem oder in öffentlichen Obligationen,
welche in der Regel nach den, zur Zeit dcS Er-
lages bekannten böisemäsiigen Kurswerthe oder
in Staats - Anlchenslofen von den Jahren
IsNN und »85l, die ebenfalls nach dem Kmö?
werthe, jedoch nicht über ihren Nennwerth, an-
genommen werden, oder in einer von der k. k.
Finanz^Beznks.Direktion annehmbar befundenen
Pl-agmatikal. Hypothek zu erlegen, beziehungs-
weis, das Vadium bis auf diesen Betrag zu
ergänzen.

ltt Den Pachtschilling hat der Pächter in
gleichen monatlichen Raten nachhinein, am letz.
ten Tage eineö jedcn MonatS, und wen» die-
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ser ein Sonn- oder Feiertag ist, am voraus-
gehenden Werktage an die ihm bezeichnete Kasse
abzuführen.

Die übrigen Pachtbcdingniffe können bei
der k. k. Finanz.-Bezirkö'Direktion in C a p o d i -

stria, so wie bei dem k. k. Steueramte in
A l b o n a , B u j e , D i g n a n o , M o n t o n a ,
P a r e n z o , P i s i n o , P o l a , N o v i g n o und
V c g l i a in den gewöhnlichen Amt6stll»den vo>
der Versteigerung eingesehen werden, und solche

werden auch bei der Lizilation den Pachtlustigen
vorgelesen weiden.

K f. Finanz. Bezirks Direktion.
C.ipodistria am 23. März l«<lil.

A « s w e i s
derjenigen politischen Ortsgcmeindcn, in welchen der Bezug der Verzehrungssteuer vom Wein und Fleisch, für die Zeit vom l . Ma i I860 bis

Ende Oktober l ^ t t l , zur Verpachtung ausgeschrieben wird.

Pencnnun« H i e v m , ' e n t f a l l e n d e n ^ " ^ « ' 7 ^ ^
»___»»_»_>>___.»^_>»__ " bctvaci ak> Auö^ l__ ^ " pn,;c>it

des der des zu vcrpach^ ^ . . . ^ ^ ^ u . w o r - Z ruftprns filr Z ' " ' ' ^

^ ^ I ^ ^ " ^__2- I^"s^2II^.,. ̂  ^^___^ Z. ^NI?7I^! ^^^^M
W e i n !»><«!<;? 3 6 2 3 3 .-:17 t — - . . _ _ _ _

A l b o n a Albona Fleisch 412 50 ^.ls.u 495 — _ _ _ „ _ _ ,
!___^^_"ia 2224 ,7l 44<8.tl 7669—j l " l — !— 2 6 6 9 - I I I 2<i6 9N
j Wein" " ' 27 l2 50 542 50 3255 — — — — ^ l ' —

Vuje Fleisch l.535»— 26?!— ,<>0^— - — —
m : Summa 4017501 n<»9'.l»I 4857,—> , l " l — — 485? — l l l 48.V7N

^ Wein N^i> l? 2.t?«:j »4^7 — _ _ _ _ _ _
Grisignano Fleisch l? l< j? !t l 3:j _<»t>— ________

Sm"m___!___l__!!>^^l _7<!ltzl l«^ :^—l I^ j - - — ^«3:^— l l l ,6»:tl>
Wein 28l_'Ä» 5«2 5<j ' :i:!?5. — Wein 4l» l l ^ 5 ^ ^

D i g n a n o Dignano Fleisch 489»? i>7 tt.'j 5^7 — Fleisch 5,N ^ 4 . ^ 8 ^
Summa 3AU,<i?l l i iw: l : t l 3l)<;_—l l - l »3<W58 5 : ^ 1 5 8 I I I 5.33 »6
Wein >335>— _«7 — l< l l ^ — - - ^ ^ ^

Montona Fleisch 365,— 7 3 ! - 4 3 « — — — —
Summa , ? W - l 3 4 0 . - l _<»4l» —l l " l — - j _ t t » « i - l l l 204 —
Wein l _ l 7 5»<» _43 5U l 4 0 l — ________

M o n t o n a Portole Fleisch 27750 5^!50 3 3 3 — — — —
Summa l<W.V—l 2 W — l l?:»4—l l - > — - . ,7!>4— l l l 17!»40
Wein ' i ) t t5— l t t 7 — l l > - ! _ ^ ^ ^ ^ ! ^

Visinada Fleisch , 8 5 _ 3 7 - 2 . 2 - - — - , , '"
Summa l , ? 0 - l 234 >l l4(»4—> >—j — ! - 1404— 111 , w!4U

' z^^^ ,<i«titi7 337 33 2 0 _ 4 - ' ^ — ̂ !—
P a r e n z o Parcnzo Fleisch »7»87l,0 3 N ' , 0 U>05> — _ _ _ _ _ , _ ,

Summa 3.74 »7> <i54^3> 3i»^ij —> >—> — - 3U_» — I I I 3<»2 W
——-— -̂^ " g^cin !)7833 1!>.)t»7 l l 7 4 — - -^ ^ ^ " "

Gimino Fleisch l 2 ^ - 2 5 - , 5 0 - - — -
Summa l l « 3 33l _'_0tt?l ,3^4—l ! -> — l— 1324^- I I I 132 4tt

— _ - 57?5»0 ll5»5,U 0 9 3 ^ ^ ^ ^
P^dena Fleisch l_5— 25— 150— _ _ _ _ _ _

Sununa 702 501 ,40?i0! 843—j >—l — ,— 8i3 —j l l l 84 30
^-— ' .^ .^^^^ ^:l58:i 2<il5>— Wein 50 l0^l>58 .'

Pisino Fleisch 7 5 0 - j ,50!— W 0 . . . Fleisch 40 300 —
Summa 2!j.!i"s7j 5>85 83> 3'. l5 > >-> l 3 ^ , . ^ 4904 58 l l l 490 46
Wein »̂0027 87 _<„,5»58 <2033 45 Wein 4«i 40l<»4j

P o l a Pola Fleisch ' ^ " ! 1 . ^ ^ " ' 4544N Fleisch 50 ,^!N50
> Summa > l 3 ^ ! 4 ^ z 27ii^j^>^7^'l l l ^ " ^ < ^ 22482 50 ll« 2245 25

Wein 5«i02^? i l20 4<i" 67_'^ 731^ Wein 50l ' 2>i0l ,3
R o v i g n o RovigNl) Fleisch 3 7 l ^ l 3 ^ ^ ^ ^ 44<lll75 Fleisch .">0 _859> li

' Sumnn^ l V320 4 0 s " l ^ < j 4 ^ l l l84 48l l " l , 4W0l!>» ,58l4<!7 l l ,584 47
° ^ " "1 Wein 437 50"' ft?!50j "525— "—s — —

V e g l i a Dobasnizza Fleisch 6250 I250j 7 5 - " l — -
Summa j 5l,0—l » 0 0 - l 6 0 0 - > l - l — !— 600 - l l l 60 —

l . l Summa l 46!)43 6.ll !>388,7ll 5633_34l l " l '3323W» 6!)<i56.j3l - l 6ijU5><j4

K. k. Finanz-Bezirks-Direktion Capodistr,a am 23. März ,860.

Z. l20. » (3) Nr. 79«
Kttudmachuust.

Am , 2 . A p r i l ,860 werden bei dem k. k
Hauptzoll- und Gefallen-Oberamte in 5!aibach
in den gewöhnlichen Amtsstunden, Vormittag
von l>— ,2 Uhr und Nachmittag von 3—6 Uhr,
verschiedene Gegenstände, als: Kajfeh, Naffinad-
Zucker, Seiden- und Baumwollmchel, Madra-
polan, Cambrik, (.^ottonina, scartirte Drucksor-
ten lc., öffentlich veräußert werden. Wozu Kauf-
lustige mit dem Beisätze eingeladen werden, das;
von ausländischen Waren die entfallenden Zoll-
gebühren in klingender Münze oder in National-
Anlehens-(5ouvon5 zu entrichten sein werden

K. k. Gefallen-Oberamt 5!aibacl) am -10
März l ^ 6 0 ^

Z7^4 ' " «' '(3)
Kundmachung.

Zur Sicherstellung der nach der beigefügten
Uebersicht in den Stationen A de ls berg und

N e u s t a d t l sammt Konkurrenz erforderlichen
Mll i tär - Vervflegö - Bedürfnisse im Subarren^
dirungswege wird am l l . April !8M» eine
öffeinliche Blhandlun^ mittelst schriftlicher Offerte
stattfinden.

Die Bedmgnisse sind folgende:
!. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit

36 kr. Stempel veisehen, und nach unten
ersichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens
bis l Uhr Bormittags ( l< - April l - 6 " ) der
k. k. Mi l i tär - Verpftegs - Bezirks - Verwaltung
zu Laibach einzmeichen.

2. Jeder Osserent hat sein mit ,0"/« des
Wertheo auf die offe>irt«n Subalrendirungs^
Artikel berechnetes Vadium unter besonderem
Couvert bei der Behandlungs - Kommission zu
erlegen, oder übl'r dessen bei der xa'ckslen M i l i -
lärkassa bewirkten Ellag den Depositenschein
einzusenden, welches Vadium nach Scdllisi dcr
Behandlung denen, die nlchls clstehen, rückge^
stellt, vom Ersteher aber bls zur erfolgenden

höheren Entscheidung rückbehalten wird und beim
Kontraktsabschlusse als Kaution zu gelten hat.

3 I m Falle der Ersteher die eingegan-
genen Verbindlichkeiten aus w^s immer für
Ursachen nicht erfüllen sollte, so ist er seiner
Kaution verlustig und hat überhaupt für allen
und jeden Schaden dem Aerar mit seinem ganze"
Vermögen zu haften

4 U<'ber das Behandlungsresultat wild sich
die Entscheidung der höheren Behörden vor^<"
yalten, oaher Osse,re, welche ciuen kürzeren
als ,4tä'gigen Eittschiidungötermin ansp't-che»/
qar nicht berücksichtl^et werdcn Es sieht d.'<"
Aerar frei, die Anbote auf die ganze aosg^"
lwtene Pachtzeit odrr nur auf cine kürzte
Duller und auch nur für einzelne Artikel z"
^»lehmigen I n Stationen, wo ararische ^ > ^ '
rathe bestellen, behalt sich daü Aerar oaö R'chl
bevor, dieie zuerst in Konsumtion zu zn'l>'U-
und erst nni) deren Auszehrung die Subal-
rendirung beginnen zu lassen.
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5. Oss<'l't»,' ohnc Vad ium, od^r solche, wclche
spätcr einlaug^n, oder V<l)ingun^cn cntl)al^'n,
die dcm kundgemachten Formular»,' nicht cncspre-
chrn, bll'ilil'n undcrücksichligct. Sollte al)».'r ein
oder der andere Nitternchiner an der Einsen-
dung eincs schriftlichen Offertes gehindert sein,
oder es vorziehen, mündliche Anbote zu machen,
so müßte dirs) bis zu der für die Eröffnung
der schriftlichen Anträge bestimmten eilfcen Vor-
Mittagsstunde des Behandlungötages geschehen.
Die sonstige:: Bedmgnisse können täglich in den
Amtöstundcn in der hiesigen Mi l i tä r ' Verpflegs
Magazins - Kanzlei eingesehen werden. Schließlich
wird bemerkt, daß die genaue Erforderniß-Ziffer
beim Kcntraktsabschlufse angegeben wird.

Ä. k. Militär - Verpftegs. Verwaltung Laibach
am 2«. März l«li<».

Subarrendiruu^s' Qfferts» Formulare.
Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu N, (Ort,

Bezirk, Land), erkläre hiemit in Folge der Aus'

schreibung ll<l<» öaidach am ^<j. März l^iltt
für die Station N. und Konkurrenz die Portioi,
B i ot zu t r . , sage . . ,
die Port. Hafer :'l '/«Metz, zu . . kr., sagc . . ,

>> >, Heu u l l > / / » . . kr,, sage . . ,
>, >, Str,eustroh il A / / » . . kr., sage . . ,

dim Bd. Bcltenstr l» l ^ ^ . » . kr., sagc . . ,
die Klafter Holz zu . . . . f l. k r , sage . . ,
I Metzen Holzkohl.n zu . . . . kr , sage . . ,
l Pfund Unschllttkerzen zu . . kr,, sagc . . ,
1 Maß Brennöl sammt Docht zu kr., sage . . ,
im Wege der Subarrendirung unter genauer
Zuhaltung der kundgemachteu und aller sonstigen
für die Subarrendirung bestehenden Kontrakts-
bedinguna/n unmittlebar an das k. k. Mil i tär
abzugeben und für dieses Offert mir dem erleg-
ten Vadimn von . . . f l . haften zu wollen.

N am . . April l t t lw

N. N. (Vor- und Zuname und Charakter.)

Ü b e r s i c h t
über die in nachstchcndm Stationen abzugebenden Verpflcgs - A r t M .

E r f o r d e r ,l i ß

t ä g l l c h monatl lch jähriss

Station I !? T ^ Ü7 I ^ Vehandlnngs-Perioden

P o r t i o n e n »tl^'t.r Zcntn. Pf ! M.N! Bund ^

2N,.!<!.. lUU - .,ch.„,», ,„»,„',ich „,r T>,.ch,,,«schc " ° " V ^ " ^ ° ^ F , ' , .

Z. 546 ( l ) N l . »4 l0 .
E d i k t .

M i t Bezug auf das Edi t t vom l ^ . Dezeinder
l859. Z. 5^0 l . w i ld hiermit bekannt gemacht, daß,
nachdem zu der, in dir Erckulion^sache des I. t tob
Hlaschon von P la i i i na , gegen Michael Strukel von
Oberotave, ^cüo 23! f l . , auf den 30. März l. I .
angeoidneten zweiten Nealfeilbietun^stagsatzung kein
^"uftustiger tlschientl, ist, am 30. Ap>il d. I z»r
^ i l t c l , Felld!ctliii,qslc,qsahlmq gochritten werdei, wird.

K, k. Beznts.»mc llaas, als Gelicht, am 3 ! .
März ,8<i(1.

Z. 5 53. ( ! ) Nr . »220
E d i k t .

Wei l bei dcr ersten, auf den , 0 . Ma'sz I860
blstimmleii Feilbielung der Franz,Burgali'schen Rr"«
litat >!, ^ei fn iz kein Kaus!ust,ger erschilnm is t , so
bat ts bei dcr auf den 10. Apli l I860 angeordnete!!
zwciteil Taqfahr l sein Vciblc ibci i .

K . k. Brzistsaml Nciü' iz, a!s Gericht, am l 6
März ,860.

^ ' 25<l. ( , ) N r . 997
C d i k t.

. Vom k. k. Bezirksamts Ncifm'; , als (ilriicht,
' " ' ld l !»^,„ „ l ^emachl, <s sei in die Nel iz i la l im,
^ l von Johann Benzhma l 's taodcnin. vlumalc«

Urban .ss^, j .s^^, ^ s ^ , ^ , l zu T 'auü ik Hr. !6, N,b.
""^ l ! !5 l uno l!<55 ») Hss,!chafl Neifüiz gewi l l t
^kt , und zur Vl>rnal)Ml die l i„zi«e Ta^ f , t ) l t ans

'5 30. Ap.i l >8NU frul) l 0 Ut,r im Ol le T r^u^ ik
«»it f t « , Be, füg.n a i .g tp rdn t t , daß die lilealilac
Um j ^ . s , ^ )s^ i , l)j„t.,ng<gel'in wcrdcn w i l d .
^ . ^ t ' N n z am ' i2. März i860 .
6 ää9. ( , ) N r ,12« .

E d i t t
. Von d.m k. k. Bczi.tsamte L i t l a i , als Ge^
'Mt . wird nnl iU.'zl,g ans d.̂ si E t i l t vom 2 i l ^
'^>as I. I . Z. 752 / bct'innl ficm>,cl'l , daft, nach'
,km bei ücl zur «rclul ioo! /<cilblel!iug d,r. aul i l ' ,
^ ' " l i l a l des Fi . i ' .zO'Nüf vl,!, Ob»lt",sh i . l ab l l l i n , !
^ ' ^Nq ( , l l i l l ' l d l lU "q der M>,ra.an>l) Ounif pl . >5?!fl
^ - " l aus den 21 l. M , a!'g!0!0n>lc:< Haqs>l)u ^,
^'" N„uftust,^el cr ichin.n >st, a <n l 8. A p ' i ! d. ^
'" l ) " in .l» Ul,< di.' l,tzt< adgsdall. i, ,r>'d<n w«rd

-^. k. i/^.zi'tonnte k i l t , i , a!ß (^l l ichl, a<„ !»»
^ . . M<nz ,8i»0.

5«2. ( ,^ " " N r . : ^5 l '

E d i k t ,
„ " a s f. f. !tt.zi,fsa<n, M ö i l l ' l ' g . ^!ö ^c i i ch i

^ l " ln,m,t ','.san„<:

!̂, 2 . ^ ^ ' ' ^ ^>k Kochfinn'sstcl-ung ln'iligs,, H ' i l l

^>Nl„ ^ ^' lUls.!,ll!6 l idc r i rch i , n^ ' lü^ l ' z»ü>
5. > i , . " . " ' ^ ^ ^ ' l r la l is, ! , ŝ > Ha^salzulig «lif d.i,
l , t0l / . ' ' ^ ^ ' ^ ' " " " llt)^ vos cisi.m ^.ücble ..m

" " woldcn ,st.

D a dcr Geklagte adrveslnd und undckannlen
?lu!enll)alte5ist, so hat man auf scinc Gel'ahl U'id .«osttn
sinen Kurator in der Person des Johann Preschlln
«on Semizl) aufg'steUt, mi l welchem diese Nechts-
sachc nach dcr Gelichtsoldnung durchgejühtt wrr-
den w i l d .

Dem Geklagten wird in Folge dessen hiemit
erinnert, daß er zu rechler Zeit selbst zu erscheinen
uoer l>cm bestellten Vellreler tie Ncchtsl'ehelfe an
die Hand zll g^l^en, oder eilieli andtsl^ Sach>v,Itcs
zi» slnenncn und die>em ^ierlidts ,ia<l!l)alt zu mach»»,,
und übc»hauftt die z'v<ckd!t.Uicht!, Scki i l le einzuleiten
habe, w dligens cr sich die daiauS allenfalls cigeden.
dcn nacl'lhrlii^en Folgen illdsi deizumesse!» haben würde.

K. t. Bezirkö.>mt Möl t l ing , als Oeiichl, am 3U.
Iäinier i860

^ . 563. ' ( I ) A r 7 36^
E d i k t

Von dem t. k. Bezirtsamtc Mö l l l i ng , alS Gc.
richt, wi>d hieuiit l,'tta"nl gonachl.-

Es >e> lN'er daö Ansuchen dc^ Marko Predovizh
oon Hrast, Zessionär 0cs Marto Ncdba von Draqa,
gfgt» P l le l ^'rcdovizh vo« Hrast H, N l . 22, >ur.
qen aus dem Vklglcichc von, l5, Februar »858,
^i . 2 229, schulcigen l 0 l fl. 73 tr. ö '^Ü. l:. » <-,.
in bic Neassumill»l,g «.er ercluüom öffentlichen V n ^
Ileigerung der, dem ^tzt t rn g.yösigen, im Gl»<nd»
bncht Gül t Dulle «ul) Kurr, N i . 7< vorromm.inen
Hudrcali lal, >m glsichllich e'hootncn Scdatzungsiwerih»
von 2^9 fl. ö. W , gewlUi^ll und zu? Bl'r->ah>N'
dflstll'en die l r^ul ioen Hlll»>ellingl'laa,jatzln>>,til ^u!
den 27. Up' i l , auf cen >. ^u, ' i un l au! dr:> 2. I l l ü !«6l>,
Ildl5m..l ^ornnl tagi i ull> 9 Uhi, und ^lv.ir t ie l . und 2.
>,, rei AmtStanzlei uno 0ic 3. iü, O<le der N.aMat ml!
dem Aichan^e distlmm! werden, daß t'ie feilzubl.l.nde
Realität !'»i dieser Felllneluna. «uch unt.s d^n Hchaz.
zun^wi l thc ,m d<n Mcistvulend'»! yililongegel)»»
w^ld«.

Das Schihül 'g^Pll ' lokoU, der (^llindduch^ellcalt
<n0 t ie ^l^iall0l!'50^dl!!ui!^sc tonne» l)c, c!e!e<n
^»i'chtl in dln gewöhn^lchrn i ln l lb i tundtn ilng^eyeo

w she»
ẑ  k Bez i i r r lN" ! Möt l .n .g , «15 G..,cht, a>l, 30. .

.1 I « 4 . ^ l ) " ' " " " " " ' ^ i l . 638
E l, i k l

'^o» lem t l, Nezutsamle ' i i .ö l l l <»g, als Ge-
r chl, w i n l^i.nnl dct»,l!'>l gcm«<l>t:

^ d sel ül'si da!, il»!llchc>' l»r M ^ m e l l ) Paule'
'.t ',^) u<'n i l ip^uz, gl^c» 'l ialhlas M i h . l z ^ i ^ , »nni
M i a c u a H. . N l 3 , we^n, ans c<m <>.l«lrlchl
coo 2 l . Kcdru.'l l8^»ö, 3 » 8 . u>d Z.ssi.». 00o.
2s. ^ ' v . u ' d e . i8)?l lc l l l ld lg^ ' lä7 fl 5U l ' . d W .
«',. «, c. , i>! d'c .l'tul!!.'«' off '" l l l ( l>. L;tsst.!>;"lN!^
, . ' . d.m i!.^,,s,i ^ch0',g<>'' >>" ^ . ln ,d l . 'u . l ^ 2<< ^'Ul
'Fenüih «uli ^ i l r r . ^ i ' 508 l'."t<»nmcn e„ W<l»gal l
>e.»!!l»t. ini g.!ickl!>ck ^rhodcn.n H c h a y m ^ S w ^ l i . vl ' l ,
^l25 fl öst. W g'wllü^ct. uno zu» ^0ll,al)M».' ccc.

sclbe» die »rekuliven ^klll'lelu»c>st>i^salzil"g,n >n«f d,n
i . M a i , auf den ^ ^uni und ,nN den 6. J u l i
l8«o, iedc>'N»al Vornii t lags um 9 Ul>r >» di<s,r
^tnlt'kanzl'i mit d«m Anhange bestimmt woiten.daßdic
leilzül'ielcüdc Ne^lüäl nur de< der lclzlen ,^e>lbi»lu>'g
auck uüsil dein ^cha>)u!'.g5w<lll)c an den Mcistl>i<'
l.ndcn hintan,',,a.el'»n werde.

Das Sckätzunssl<protokoll, der Grundbuchs»
erlrakt uno die ltizitalilmsdeoiügnifse tön:<en bei die^
s.in Gtiichte in d^n gewöhnlichem AllUsstunden ei«,,
gesehen weiden.

K. r. B<z'lk5amt Mot t l ing , alö Gericht, am «6.
Februar !8ti0

E d i k t .

Von ds>n l. k. Vszillsamtc Mö l l l i ng , als Gc»
richt, wird luno geuiacht:

Cs habe Aü in Gcircschlch von Mötl l i»^. g,gen
dic undek.nuileii ItschisrllalcnosilltN auf die Grundparzel»
Ie>l Nr. l>18. i i i ! ) u. 620 rcr Sttilei^emciudc Mottl ing
^n linclvl«, dic Hlagc <ll.> ul.«^. Itt. März d. I . »nil
Elsltzung obiger Glnndparzellsn l)ierau>ls eingll'racht.
worüber die Tagsapung auf den 8. Mai d. I . fri'ch
!) Ul'r hieramtS mit dein Aüliai'gc dcs §. 2tt a. G.
O. aüssroldult worden ist.

Daö Gericht, welchem der Älifcull'alt der Vl>
klagten lulln sannt ist, bat für dicsl ll'en den Hcl iu
Jakob KoL uou Möit l ing als Kurator aufgesttlN. mit
welchcm l>ie ^orliegcnde Rechtssache gerlchlöortxiui'gs«
mäßig durchgeführt wsroeu wird.

Tie Oellagtfil werden nun aufgefordert. zur
nchten Zcil selbst zu erscheinen. orer dem aufgeslek»
tsn Vertrcler rie Ncchlsl>el)elfe cm dic Hand zu geben,
oder einen andern Sachwalter zu ernennen u»o anhel
namhaft zu nlachen. und ül'crhaupt eic erforderlichen
Vorfeliruligcn zu treffen, widrigens sie sich die allen«
falls aus iyrcr Veral'sänmung elttspringeudsn üdlen
Rechtsfolgen sedsl bcizul'.iesscn hahen würden.

^t. l . Äezirlsamt Möl t l ing . al-2 Gericht, am
2 l . März 1860.

Z. ä«« (») slr l ,5S
E d i l t.

^<on dem f. f. Bezirtsamte Mot t l ing , «l« Ge.
richt, wird hiemit belaunl gemacl'l:

Es sei übel das Ansuchen des Andreaß I u ran
von M i t l t l do r f , Vornlund oer mindttj. Mattnas
^uzai'ichen Hinder von if i ibluk, gegen Ivsef Rauch
Potoke, wegen aus dem Vergleich, vom 28. Dezem»
der »85», Z. 48». schuldigen l l 2 f l . ö. W e. «. e ,
in die ertluiive öffentliche siesstei^erung d , l , dem
VetztelN gehörigen, im Grundl'uchf Gut Lmuk «l,l»
?>,llt ^ r . l5« und Gut Semizd, Kurr. N r . ,66
>il,0 679 l.'o>somme!,den Nealitäten, im gerichtlich,r»
Hoden«!, Scya^un^öwerlhe von l l?t l f l. ö. W ge.
williget, und zur «Vornahme derselden die ereluliven
Feildielungsta^satzungeu auf den 30. Apri l , auf den
l . I u o i und auf den 2. Ju l i I I , jedtsmal Vormi t .
ta^s um 9 Uhr i» dieser Amt5tanzlei mit dem A n .
hange l)cstimmt wo, den, daß die feilzubietende
Ncali lat nur dei der letzten Feilbielung üuch lüUer
dcn, Ochayun^wcrthe an den Meistliittenden hint,
'il'genll'en weide.

Das Schälzungsprolokoll, der Grundducksertralt
und die ^izilalionsoedingnisse tonnen bei diesem Ae.
richte in den gewöhnlichen ^mtsstunden eingcschen
werden

K. k. Vezi.ksamt Möi t l ing , als Gericht, am
2«. März i860.

Z?ö7tt. (1) - Nr. !96?
E t> l k l.

Von dem l . k. Nädl. drlcg. Pezilk^gflislile zu
NruNadll wirr» im Nachhange ziu» dlkßgcrichlllchen
E f l l l . vom 29. Dezember l8 i ,9 . Z. ! ) ? i i l , y,lM!l
lund gemacht:

(iiö sn die iil dcr Elsfusloussache rell Hcvril
Anlon Rnl . r v. F äütnal i , durch Hn, . Dr . Nosina,
gl^en Josef (illmpcl uon Dergainasele. mlttelst ol'igln
Vescheidtil bnmlllgle. auf den 23. Mar^ und 2!».
i lpri! t>. I . andcr.nlmls crslc »110 zweiir- Feilbictinig
ala abüttialKN analnomilun. und c< bat l»ri dcr drit»
ltn ans den 2!). Mai c>. I ana/or?,,clcn Fcilt'irtun^s-
tngsopuog mil d.m o^l'gcn Ä!il)a»^e s'iü Vcil'lcll'cn.

K k. »läol..rel.g. '^c^rlogsricht ?tcu>lastl. dln
2ü. ^lä>; l l i00

^ 5 7 ^ " l^<) 3ir. 20^0'.
6 d i l t.

Vom l. k. <1äot.«^rle^, Vs^rlogslichts zu ?t. „ .
siadtl wiil? im Na.i'dl! >1<- ;um Odiklc oo,» 1 ^ . Manner
l f t t i l ) , Nr. 128. l'sl.".ltt gfm.ichl:

lHs l'al'c. »aa'drm die dem Maldi«is I u rn t ae-
liöllg'- H"be ^ll Ol'trxvp'-lvlsch Ncki». Nr. l t t iU »ll
Goüssl'ce l'si dcr xst.u am 27. f.. M . abgetiallenen
.leliüios" t>! l l "c tunasla^ßung mchl <i„ Ma»ü ae>
l'i.-.chi wurrc. l,n dcr auf d<n 28 Apr>l mil' 23.
>Kl:i> 0, I . a,iberaum!.-!! ^weilen uno oxltcn ^cül'ie.
lni!g?lagsay„!i^ sem Vl lb l l lben.

K. t. slädt-.deleg, Vs;!l ls.,l l icltt NeuNaoll, ren
28. Ma,z 1800.
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Z. 642. (2) Nr. 6'!4.
E d i k t .

Pcm dll„ l. l. Vc^irksamte Sliscnl'tlg. als Gc>
richt. wirt> lncmit bsf.nnit ^lniacht:

Oö ft» i'il'ci o^i' Aoslichc» drö Nillil.nio Nainlovizl?
von Snschich. dlilch sciinll Mliä'll'lU'rr Ios<f Naä'li^al
vc«n Sciscubcrg, qc^c» A">c»l! '^ol's» . s<.><i». ticsslü
Erdill Maria Vobl-,, von Vcrch ?l> 1!i. wr^sn »m^
drm qllichilicl's,! ^!lssl»!chc l^o. ! i . M'a> >8l»2. Z
2144. sll'l'üiwf inial'illlrl 1 l . Oklol'i-l 1«.'Itt. stiniioiql»
l̂<> fi. U)"^ kr, C. M. <'. >. c,. i» die c^klüi^,.
öffküllichr Vrlstticil!'!!!!^ dcö, drr ^eßlsr» qel>l,'l>^>l.
im Gl'lmi'l'üä'c drr vornnili^c» Hlns»i'!ifl Sris'lU'clg
tluli 1'uili. V l l i , Fol. l>7 ul'rkl)l»,l!«!,dc» . l»>i Vercl»
ysll^lüci! Domiml. ' l ' Gnmdcs Ccvlije. im ^crichlllch
trl)olis»cli Schäy»».!<j,vcltl)f vo>> 64 st ö. W. . ̂ s^
willi^cl >md zur Vuliu'lulie rcrsell.'!» dir Hsill'U'»
tllü^ölngs.'pllü^l» auf t>c» 27, M»'lz. lnif r>» 27.
April UllO auf de» 30. Mcii l80tt. jedesmal Vc'r
millligs llm 1l) Nl'r im' Amlssil)»' mil dnn A'ü'aü^l
l)eslill>ml worc^s», daß die fcil>ltt'icl,l!dc R'ralilat »lir
lici oer Ilt)trn Ffili'irlill,^ auch lüiicr o>m ^chäpüiis.«?.
werlhe au er» Mcisl^ctcilpcli l'illtaii^sgcdcii wnos.

Das Sch^llügüproiokoli. lcr GvxnobllchsrNlalt
lült» di? Lizitation^bc^inqüissc lmincu del oirsem G l '
richle ill l>cn gewöhnlichen Aintilslnooell eiligeselco
wcrpel».

K. k. Ve^ilksamt Sciss»I,crq, als Gericht, am
18. 75'l'Nl.il 1««l1.

A t l M t l k u i l s s . Vci dcr clstell Frilbistungstagsaßuni,
ist lein Aüdot grschchru,

3. 537. ( ^ Nr. 873.

E d i k t .

Von dem k. k Bezirksamts Kr.Nlidurg, als Ge
ricl)t, wird oen unbennnil wo dcslndlichcn T^dnlar
glaul'igni, Si't ivl i Sxplotnik, Mari^lia Kiill'c!,
Franzir-k^ Kölbc l , E!ii>l)ltl) S l ipon, Fll'ü^iöt,
Achzhin und Dr. Karl Ncich ln!dcl<ini,tcn Aufiüt
Haltes dielmit ll>!,»ell:

E) lia^c U>>sll)olma Rösch von Kla^ül'llr^
wider diesl'll'cn die Klage <un' 3>clj,U)'l. »no V>!o
schentltlailinq rcr, aui d,<n im G>lmt>l?uche d»r I. !
Stadt Ksaiül'llsa. «»»l» Dom. Rl t t i . N l . 4 volkcmmen
den, StadI und Goiten Ii.lfl.nocn Saypl'stel,, als: «)
der zll Glinstr» des Smwli S.ipl« tnil" iütallllicle!,
O>^cnll)umslllkunde ddl>. ll>. S'pl iml 'el l ?9 i ol) dc>
Veldindlichkellcn; li) des zli ^uiist.n der Marian.»
und Franzista Aö!!'»'l »lltadlUiiten 3>erg!tichcs vom
6. 'Mai l«2 l pr. 300 fi. samml Ncdlngellihlcl,;
<,) des zu ^nnsten der Elisabeth Sup. l i ucn Nl'tlaß
intal)lll!lten Schuldschein»s tbo. «^ Jänner l82)
pl . 560 fi. <:, .«>, e.; ll) des zu Gunst.n ter Fran
ziska Achzhin qed. Höldcl, und Naixlle Köldel
exekutive mtadulirlei, Vergleiches vom li). Anglist
1826 pr. 327 ft. <-. 8. <-., und v) der zu Gnnstci,
des H»n. Dr. Karl Reich i»t.>l)llli>ten Vollmachi
ddo. 8. Oktober l7<>y bchnss Erlichtnog des Aer
qleiches ddo. l l . Otlobcr l?90 , .<,»!) s'l-iu?.«». »3.
März l«60, Z, 873, hicramts eingcdracht, w?rlU'c>
zur mündlichen äierhandlung dle Tagsatzilng auf
den 27. Juni l. I , früh 9 Uhr mit dcm Anhang»
des §. 29 a. G. O. ansttvldnlt, und den Octlagtcn
wegen ihrcs unl'skannlen Anfenllialles Herr Hr.
Josef Burger von Krainlulg alk, ^iii-.-Um' :»ll n< lliin
auf ihre Gefahr und Kosten bestcllt wurde.

Dessen werdtn ticselden zn dem Ende vrrstan«
digsf, dasi sie allenfalls zu rechter Zeit sclbst zn er<
scheinen, oder sich einen andern Sac lw i l te r /u de
stellen und anher namhaft zu machen ha l cn , N'idri
sstns diese Nechtesache mit dem aufgestellten Kuralo l
verhandelt werden wird

K. t. Bezirksamt Krainburg, als Vcricht, am
l 3 . März ,860.

Z. 556. (2)

Konkurs - Ausschreibung.
Zur prov. Besetzung der bei der Stadt-

gemeinde Rann erledigten Veamtenstelle,
womit ein Iahres.qehalt von 472 f i . 50 kr.
öst. W . nebst freier Wohnung im Nath-
hausgebäude, dann der Genuß eines Gar-
tens und Ackers, gegen Kautionsleistung im
Gehaltsbetrage verbunden ist, wird der Kon-
kurs mit dem Veisahe ausgeschrieben, daß
die Bewerber um diese Stelle ihre Ge-
suche unter Nachweisung des Alters, der
bisherigen Dienstleistung, dann des sittli-
chen Verhaltens, binnen drei Wochen bei
der gefertigten Gcmcindcvorstehung einzu-
bringen haben.

Vorstehung der Stadtgemeinde.
Rann 'am 1. Apr i l 1800.

Z. 2«'.'. (7)
bilnachte» des Nr», ̂ landcössericlits - (shcmikcrö
u»t» Professors »^ . V. .NlctzillSky in Wie» ubcr

die I . O Popp'sche Al>»itl)cril, - Zahnpasta.
Dic Z^l)l>vasia »nt!)>Ut z»sol.^' dr»' i»!l i!,r ,;>>,' l ' ^ lü ! !

clir»nsl1»sn Aii^Iysc sciinrl.i dcr Gisüiidlnit schädlich, Äislano-
»h^lls, ihvl' aroinalisch!» Vcstaotlhlilc aus dcr Klaff, ^tl)t>isch>r
iDclc, welche »iil!,'l iiUl dic Pasta vnaniühüilichcn. si.'iid r» auch
<»g>nch iilll,' vcn.isltischc» Tll irr- u»d P ^ n i j l N - ^ >>aü,i<,!,c im
Z.i!)>i- und ZüNl^li'Vilclic tüdt^u und chr^ writn»' ^„twickcliiiig
vr !>!>t.» : di>' »niitlalischl» B.ü.i dt!»»»!»' lind s»? uorsichli., ^>-
w>,h!t u,id z>s>»> ch>. d»ift dlrsl' O>», nglhlll l ' wri t ulitcr dcr H.nt,'
t>>e Z^hnscinücl^s stchlN u»l dac>urch in .'lngrrise» d, > Schnulze
nic z» l'liiirchtc» ist.

Dic ol^anischc» (5)c»u»Hth>'i!>' dcr Paüa rciuigl» dic Tchlclm-
h.ililc mid Z^!)»sch»ll!^ ch>>»isch (dinch alsalischc ^'..„ssiuc»), sic
wirkc» al'cr ^'l^lcich sch>li»>pfcns »î d loüisicirclid »Ulf Schlim»-'
h.nilc uuo Zcllcngcwll'l d>> ^iüliohl'Iilc »nd illdlicct >n>i di> Za!>»c

I » Lail'ach zu l,abc» d.i ^,»«,«»T ^ , ' i ^ j l » ^ » ' »nd
»Inl»«»»»» >i.«'N»el»«»Hlt^; i» C>>örz l>ci I . A«»el l i ;
iü '.'l,!lan> !,'.» G . M i l j i z l ) , Apl't!,sfcr; ill 'Rl a .1 i< d i»
l'>! H a l t e r , ?lpolh.lc,; in Hlcl l ' ladt l l'ci D . N i ^z l i l l i ,
Apetli.Ü!; !l» W o l , s l ' , r g bci W . P i r k e r ; ill i r! l !l
l'̂ l H' i fovicl) , Apl'thecr; in G u r t f e l d bei F r ied r i ch
Vömchc« , 'A>>l,'ll>cscr.

3. aus. (3)

Eaii ioiithofuffe,
l . l . an^schl. pl,v. Haliipftege- lind Sch0»h<ilsmit!tl.
zur Vcseiii^llN^ jeder U<>lelnl)>it der Haut , zür (5v
l'allllüg eines imiinr s^ö»cr lmncn?«-!' Tei»>ö und
^illn „rlliidlickcll Schuhe gegen jeden Gef lM. nno Gc-
siäüschmllz, namentlich qegrn velfrulne Rl>n>cln.

Die vollresslill'e 'Hlgenscliasl dieses Wasftrö l'at
t'erk. s. ^andc^gelichlöChcmilrr Professor V. Nlchillosy
giilächilili) lxsläli^ct.

Preiö eilnö Flacons 1 fi. öst. W . , zu erhalten
bei Herrn Johann Kraschovitz.

Hanvt-Devot', Wic», Ä!ssN'l>>jl>idt^r^75,

Gin Lichtbrnull.
»6 Faust hoch, tt Jahr,.' a l t , vollkommen zu-
qcr i l tcn, doch auch als Wagl'npf^rd ganz verläß-
lich, — dam! ein gedeckter Leiterwagen, Pferde-
geschirr und Neilzeug werden Mi t twoch, den
<l . d. M , am Sclwlplatze, um lU Ul)r Vor-
mittag, lizitaudo veräußert.

Z. 34>. (U)

Gesucht wird
für ein im besten Betriebe st it mehreren
Jahren bestehendes Spczerei-, 3)caterial- und
Farbwaren-Geschäft in einer Provincial'
Hauptstadt an der Eisenbahn, ein in diesem
Fache gewandter junger Mann mit einigem
Vermögen gegen dem auf l oder 2 Jahre al6
öffentlicher Gesellschafter, daß derselbe nach
Umlauf dieser Zeit das Geschäft auf eigene
Rechnung übernimmt.

A l lM ige Briefe werden »/^/c' , - ^a , i i l ;
« I . ^'. :>4k Graz« erbeten.

Z 55l . (2)

Die Schanklokalitaten daselbst
werden cuu Ostcrsomltagc eröffnet
werden, welches mit der höflichen
Emladung zur Kenntniß gebracht
wird.

, „ 5 , — ^

Verkaufs - Anzeige.
Nixn 2000 MStx. II^OI'
ungarischer Qualität, zum Futterals
auch znm 'Anbau geeignet, dainl bei
,000 Zentner Stroh und Bundstroh
sind entweder zusammen oder in klei-
nen Parthien sogleich um billigen
Preis zu verkaufen. —Weitere Aus-
kunft ertheilt auf frankirte Briefe
Herr Franz Gollob in Oberlaibach.

5 377. (2) ' ' '

« ^ Höchst unchtig f u ^
stlnclltgclllich.j

Der Unterzeichnete ist nach vieljährigen Versuchen, Proben und Erfahrungen zu
dcr festen Ueberzeugung gelangt, daß noch a l l e z u r ü c k t r e t e n d e n Unterleibsbrüche,
ob der Mensch oder das Uebel noch so alt ist, vollkommen geheilt werden können.

Ich werde nun Jedermann, der sich für diese Sache interessirt, und die Briefe
mit Beschreibung des Uebels an mich frankirt, meine Ansichten und Erfahrungen mit
den nöthigen Belehrungen u n e n t g e l t l i c h mittheilen.

Im 'We i te rn bitte ich, auf den Briefen alle und jede Ti tu latur , a ls : Dr . Med.,
Vrucharzt, Sanitätsrath, Medizinalrath u. dgl., wie sie so häufig angewendet wird,
zu vermeiden. —- Bei der Expedition dieser Blätter sind auch viele 100 Zeugnisse über
meine Kur-Methode deponirt, wo dieselben eingesehen werden können.

Kanton Appcnzcll in der Schwclz.

M Der allgemein anerkannte echte

I Schnreberg s Kräuter-Allopp
H sur Nrust- unl) LmMnlminko,
^ ^alsentzündnngen, Heiserkeit, Grippe. Rcizhnsten, Brustbeklemmung, Vcrschlcinnmg, schweres Athm«

A ' ' Aüciüpsthlung.
^ Tchneebcrft's Vegetation lilftn u»>: cincs dn flisi^nilc» H.ilmitt,!. be» Kräuter«Al lvpf t , w,l<
^ bli chl'uinschl'U ÄffrltiDilc!! r,l ött,'ll!!!ih<n>tc, dcrÄtl!,»»»i^or!^i!il, l'ci lnnluäckigcl, wisdllssli^nrcr Hnftrflit, l>.l Schwi
^ slichtcu, ül'cvhaupt bei Brustlndcndcn, sowohl bci Kindel» a!6 «>w^chsr,l>!!. vom Octtrtigtm 'nit dcn, desirn Hrso
^ ! an^wcndct wllldc, und dah.r alln, Bnistlnl'ludc», um ihrc Il.'bcl zu I'eftitigcn, bcstcns ancmvfoh!,'!, wird.
jW Huh fnm. i i l t h , 2.V Juni 1858. «ß«»I»n,»» .^»»l««»«,
^ Ol'sNullndaijt im ii. k. s, Hus.^Ncg.
>«D Dcr ^>I«»l l»l» ist im frischn: Zust.Ulde zu bcsommcn:

^ I n L a l l ' a ch bei 'Wi l l»«»!»« ^2»>c»r, Apotheker „znnl goldenen Hirschen" am Marionplatz.
D I n Ncustadtl: D o m . N i z ; o l i , Apothel.r. j I n ttmz: O . B . ft>o„toni, ?l>t!>lrr.
^ „ «milnd: ^o l i anu M a r v c u t t i . ! „ Omlicld: F r ied . Vömcheö, „
D .. Wivp^ich: c^os. V. Do l len ; . !, „ W>,rasdl„: I . H a l t e r ,
F§!l „B i l l ach : ÄndrcaH I e r l a c h . l „ A^r.nn: I . Horaczek, „

^ Pre is pr. Flasche sammt Gebrauchöauweisung fi. R.Htt öst. V5.

So auch
Dr . Wt l l te rs , »uls London,

Orientalisches Gichtwasser,
pr. iN^schc i fl 5 t r , ö. W , ;

Vipern-Schnüre
für Kopfgichl, G.ll'siicht, ^llniim^ti^üins, chrrliischc Hals-

lcidc». Nothlauf >>»d Äräünc,
pr. Stiick 1 f!. 50 lr. ö. W.;

>^ » « < > » - « l »« ̂  » »» ,
nach Prof. (,'I>l,!̂ l̂?i- in Paris.

als sichrrts und crprlibtcs Vli!t,l gc.M ff'utjNüduilg. Wund"» !
und Krll'>,'̂ schN'l!rc. — Preis cin.s Ticgrl.,' < ,1. 5, lr d. ^

Die bewährten Hühneraugenpflaster ^
von dl!» f. k, Obtl^rztc Schmidt. !

Preis Vcr Schachlcl 2 l̂ lr. ö. W, ^
Dr . Vchr's 'Ue rucuc r t rnk t ,

zur Slärkuna dcr Nc>vrn nni' Krastis>»n>; d<ö Körpcr»?. l
l Flasche 70 fr, ö. W. ' !

V ^ H " Haupt-Dcpot bei ^lulm3 Llttner, Apotheker i
in Glo^gnil). ^i


